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Allgemeines

Zwischen den europäischen Post-
verwaltungen (CEPT) wurde ein
,, Europäischer Funkrufdienst" ver-
einbart. Das Funkrufgebiet ist in
einzelne Rufbereiche mit unter-
schiedlichen Betriebsf requenzen
aufgeteilt. Der Funkrufempfänger
EUROSIGNAL enthält für den Einsatz
in allen Funkrufbereichen
die entsprechenden. Betriebskanäle.
Den Teilnehmern an diesem Dienst
können von Anschlüssen des
öffentlichen Fernsprechnetzes Nach-
richten i3 Form von Signalen
übermittelt werden.
Für jedes Signal, das eine eigene
lnformation enthält, ist eine gesonderte
Funkrufnummer erforderlich. ln der
Bundesrepubl ik Deutsch land sind

vier Rufnummern je Teilnehmer
zugelassen. Die Bedeutung der Signale
muß vorher zwischen den Beteiligten
festgelegt sein, z. B.,, lm Büro anrufen !"
oder ,,Fahrt abbrechen und zurück-
kehren ! "

Der TELEFUNKEN-EUROSIGNAL-
Funkrufempfänger kan n tragbar oder
in einem Fahrzeug, aber auch mit
einem Netz-Ladegerät (Heimzusatz) -
zunächst in der Bundesrepublik
Deutschland und Berlin (West) - betrie-
ben werden. Das Gebiet der Bundes-
republik ist in drei Funkrufbereiche

- Nord einschließlich Berlin (West),
Mitte und Süd - eingeteilt. ln jedem
Bereich sind an eine Funkrufzentrale
die ortsfesten UKW-Sender ange-
schlossen. Diese Sender strahlen
die Signale innerhalb des Funkruf-
bereiches aus,

Rufabwid<lung

Zur Durchgabe eines Signals an
einen Teilnehmer des Europäischen
Funkrufdienstes wird von einer
Sprechstelle des öffentlichen Fern-
sprechnetzes erst die Kennzahl der
Funkrulzentrale und dann die
Funkruf nummer des Teilnehmers
gewählt. Der Anrufer erhält als
Quittung die automatische Ansage
,,EUROSIGNAL" und die Kennzeich-
nung des Funkrufbereiches. Danach
wird der Hörer aufgelegt.
lm angewählten Funkrufbereich spricht
nur der Empfänger des gewünschten
Teilnehmers an und gibt ein akusti-
sches und ein optisches Signal, das
der vorher verabredeten Bedeutung
entspricht.
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Funkrulempfänger

Der Funkrufempfänger EUROSIGNAL
ist handlich wie ein kleines Transistor-
radio und kann in einer Tragetasche
getragen werden. Er besteht aus
Empfangsteil, Decoder und Rufanzeige.
Die Halbleiterbestüc*ung und weit-
gehende Verwendung von integrierten
Schaltkreisen (lC) gewährleisten ein
Höchstmaß an Betriebssicherheit.
An der Frontseite des Gerätes befinden
sich die ausziehbare Antenne, der
Lautsprecher, die l-euchtdioden '1 bis 4
zur lnformationsanzeige, ei n Schau-
zeichen, die Einschalt-, Prüf- und
lnformationstaste und der Kanal-
schalter.
Die vier Frequenzkanäle A bis D liegen,
entsprechend den eu ropäischen
Vereinbarungen, im 80-MHz-Band.
Das Gerät ist für vier lnformationen
vorgerüstet und für eine Information in
der Grundausrüstung bestückt. Bei
Einsatz von mehreren lnformationen

unterscheiden sich die sechsstellig.en
Rufnummern je lnformation nur durch
die letzte Zitter;dafür sind Zusatz-
auswerter lieterbar.

Eine automatische Empfangskontrolle
überwacht die Nutzfeldstärke der
empfangenen Signale im jeweiligen
Funkrufbereich. Sinkt die Feldstärke
unter den vorgegebenen Minimalwert,
wird ein Warnsignal ausgelöst, das
den Teilnehmer zum Kanal- oder
Standortwechsel auffordert. Hierbei
wird für die Dauer von etwa 20
Sekunden das Schauzeichen im
Abstand von einer Sekunde getastet,
und nach 20 Sekunden gibt der
Lautsprecher im selben Rhythmus
Tonimpulse ab. Nach Erreichen der
erforderl ichen Nutzfeldstärke wi rd der
Alarm nach drei Sekunden abge-
schaltet.
Beim Empfang eines für den Teil-
nehmer bestimmten Signals wird das
Schauzeichen eingeschaltet, und der

Lautsprecher gibt ein vier Sekunden
langes Signal ab. Die empfangene
lnformation kann nach Drücken der
lnformationstaste an den Anzeige-
lampen abgelesen werden.
Zur Stromversorgung dienen 5
handelsübl iche Trockenbatterien oder
5 gasdichte, aufladbare Ni-Cd-
Akkumulatoren. Außerdem kann der
Empfänger EUROSIGNAL aus einem
gesonderten Netz-Ladegerät (Heim-
zusatz) oder über eine Autohalterung
aus der Fahrzeugbatterie von 12 bis
30 Volt betrieben werden.

Wird der Empfänger in die Auto-
halterung eingesetzt, so wird auto-
matisch von der Teleskopantenne auf
die Rundfunk- oder Fahrzeugfunk-
Antenne umgeschaltet. Bei Betrieb an
einer Rundfunkantenne zusammen
mit dem Autoradio ist eine Antennen-
weiche erforderlich.

Tedrniscfie Angaben

Zulässiger Temperaturbereich

Stromversorgung:

Betriebszeit:

Abmessurigen und Gewicht:

-20 
oC bis f 50 oC betriebsfähig

-30 
oC bis *70 'C lagerfähig (ohne Batterie)

a) 6 V mit auswechselbaren, gasdichten Ni-Cd-Akkumulatoren (500 mAlh)
b) mit handelsüblichen Trockenbatterien Mignon Typ IEC R 6, 1,5 V
c) mit gesondertem Netz-Ladegerät (Heimzusatz)
d) über Autohalterung (12 bis 30 V)

etwa 30 Stunden mit einem Batteriesatz

Breite Tiefe Höhe Gewicht
mmmmmms

Empfangsteil
Frequenzen:

Empfindlichkeit

Spiegelselektion:
I nterkanalmodulationsf estig keit :

Nebenem pfangsstel lendämpf ung

Zweizeichen-Tre n nsch ärf e :

Störstrahlung:

Decoder
Ruff requenzen

Rufanzeige:
Zahl der lnformationen

128 45
. einschließlich Batterie

KanalA 87,340MH2 KanalC
Kanal B 87,365 MHz KanalD
{ 0,25 pV
900/o mit Ruf amplitudenmoduliert
>80dB
>62d8
>80d8
>85d8
< 1,8.10-sW

entsprechend Pfl ichtenhetl FTZ 17 1 TV1

akustisch und optisch
max.4

167

87,390 MHz
87,415 MHz
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